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Aus dem Inhalt

Sonne, Wärme, grünes Gras: Weg mit der dicken Jacke und endlich wieder raus in die freie Natur! Einen schönen Frühling und frohe Ostern wünscht die Marktgemeinde Leobersdorf!

Credit Daniel Zupanc

Frühlingserwachen 
in Leobersdorf
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ASIA-RESTAURANT
SPEZIALITÄTEN

Hauptstraße 35
2544 Leobersdorf

Tel./Fax: 02256/64 838

Großer Wintergarten

eigener Parkplatz

Gemütliche 
Atmosphäre

Großes Mittagsbuffet

JETZT NEU!

Sushi + Maki  · Thailändisc
he Spezialitäten

Täglich geöffnet: 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr GANZTÄGIG BUFFE
T!

Tel. 02256/81 61 77

ANZEIGEN

Kropiunik-Bau GmbH
Felix-Hahn-Straße 2
9020 Klagenfurt

Tel.: 0463/599 000-Fax DW 20
e-mail: klagenfurt@kropiunik-bau.at

2544 Leobersdorf
Tel.: 0664/383 00 80

GES. m. b. H.



unsere Schulden zum weitaus überwiegen-
den Teil (ca. 98%) durch den Wohnbau 
bedingt sind und diese Kredite auch durch
die Einnahmen aus der Vermietung zu
100% getilgt werden. 
Die Schulden für unsere Infrastruktur
(Schuldenart 1) belaufen sich auf nur ca. 
1 Mio. Euro und könnten jederzeit zurück-
bezahlt werden – damit wäre Leobersdorf,
in Bezug auf seine Infrastruktur, schulden-
frei. Diese Darlehen sind aber so günstig,
dass es wirtschaftlich sinnvoller ist, wenn
wir unser Geld veranlagen (Sparbücher) und
dafür Zinsen lukrieren.
Seit letztem Jahr wird unsere Finanzge-
barung nicht nur von den Prüfern des 
Landes kontrolliert, sondern wir arbeiten 
zusätzlich auch noch mit einem externen
Berater zusammen, der uns eine nach-
haltige und umsichtige Finanzgebarung
bestätigt.

Ihnen, liebe Leobersdorferinnen und 
Leobersdorfer, wünsche ich viel Freude
beim Lesen dieses Amtsblattes und freue
mich darauf, Sie bei dem einen oder 
anderen Fest zu treffen. Für spezielle oder
vertrauliche Anliegen stehe ich Ihnen
gerne jeden Montag in der Sprechstunde
oder nach Terminvereinbarung zur Ver-
fügung.
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Voller Elan startet das Team der Marktge-
meinde, Bedienstete und Gemeinderat, in
das neue Jahr 2014. Auch für dieses Jahr
haben wir uns die Latte hoch gelegt. Neben
der weiteren Verbesserung des guten 
Services für unsere Bürger haben wir uns
wieder die Umsetzung zahlreicher Projekte
vorgenommen. 
Die Schwerpunkte werden dabei der Stra-
ßenbau und der Wohnbau bilden. Neben der
Sanierung zahlreicher Straßen im Ortsge-
biet (siehe dazu auch S. 7) wird das Budget
2014 sehr stark durch den Ankauf von
Grundstücken für den beabsichtigten Um-
bau der Autobahnabfahrt belastet. 
Im Bereich des Wohnbaues werden wir
2014 die Reihenhausanlage in der Dornau-
erstraße fertigstellen.
Einen weiteren Schwerpunkt bildet 2014
der Hochwasserschutz für Leobersdorf.
Unter meiner Führung wurde durch den 
Triesting Wasserverband bisher bereits ein
Rückhaltebecken in Weissenbach gebaut
und in Betrieb genommen. Zwei weitere
große Rückhaltebecken am Furtherbach
sind gerade in Bau und sollen 2014/15 
fertig gestellt werden. Für ein zusätzliches
Retentionsbecken in Kaumberg/Altenmarkt
wurden bereits die erforderlichen Grund-
stücke angekauft und die wasserrechtliche
Verhandlung abgeführt. Der Baubeginn ist
für heuer geplant. 2014 wird weiters die
Planung für ein sehr großes Rückhaltebek-
ken in Fahrafeld und die Planung aller
Schutzmaßnahmen in Leobersdorf abge-
schlossen werden. Die Umsetzung der
Schutzmaßnahmen in Leobersdorf hat sich
einerseits durch die schwierige Grundauf-

bringung und andererseits durch neue 
Berechnungen des Landes NÖ verzögert. 
In Leobersdorf werden wir zwei Retentions-
becken (Wiesengasse/Raiffeisengasse) er-
richten sowie einige lineare Maßnahmen
(Schutzmauern, Erhöhung von Dämmen)
durchführen. Damit soll auch bei einem
„hundertjährigen“ Hochwasser (300 m³/s)
die Triesting zukünftig nicht mehr aus dem
Flussbett austreten und das gesamte 
Siedlungsgebiet von Leobersdorf „hoch-
wassersicher“ werden.
Insgesamt wurden bisher ca. 5 Mio. Euro in
die Projekte des Triestingwasserverbandes
investiert. Bis alle beschriebenen Projekte
fertig gestellt sind, wird sich dieser Betrag
auf ca. 25 Mio. Euro erhöhen. Von diesen 
25 Mio. Euro werden ca. 6 Mio. Euro durch
die Gemeinden des Triesting Wasserver-
bandes (Altenmakt, Weissenbach, Furth, 
Pottenstein, Berndorf, Hirtenberg, Enzes-
feld/Lindabrunn, Leobersdorf, Schönau, 
Günselsdorf, Teesdorf, Tattendorf) zu tragen
sein.  
Neben diesem Ausblick auf die kommenden
Monate möchte ich aber auch noch einmal
kurz das Jahr 2013 beleuchten. 
In der letzten Gemeinderatssitzung haben
wir den Rechnungsabschluss für das Jahr
2013 behandelt. Einige Details können Sie
dem Bericht auf Seite 6 entnehmen. Mir ist
es aber besonders wichtig, Sie darüber zu
informieren, dass es uns gelungen ist, die
Gesamtverschuldung der Marktgemeinde in
diesem Jahr um 2 Mio. Euro zu reduzieren.
Oft wurde schon über die „Verschuldung“
von Leobersdorf diskutiert. Fakt ist, dass 

Liebe Leobersdorferinnen,
liebe Leobersdorfer!

Ihr Bürgermeister Andreas Ramharter
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Im Jahr 2013 hat die Marktgemeinde Le-
obersdorf im ordentlichen Haushalt (lau-
fende Geschäfte) 18,14 Millionen Euro
eingenommen. Ausgegeben wurden im 
selben Zeitraum 17,94 Millionen Euro. 
Daraus ergibt sich ein Einnahmenüber-
schuss in Höhe von ca. 200.000 Euro. 
Die Gelder des ordentlichen Haushaltes
werden hauptsächlich für Schulen und 

Positiver Rechnungsabschluss der Marktgemeinde

Erstrahlt nun im neuen Glanz – die Friedhofsmauer
wurde renoviert.

Friedhofsmauer saniert 

Beim Leobersdorfer Friedhof wurden zahl-
reiche Instandhaltungsarbeiten durchge-
führt. 40 Meter der alten Friedhofsmauer
wurden saniert, im Innenbereich wurden
Wasserstellen erneuert und im Urnenhain
wurde ein Kriegerdenkmal instand gesetzt. 

Vom Mieter zum Hausbesitzer: 
neue Optionsverträge

Bürgermeister Andreas Ramharter (r.), Vize-Bürgermeister Harald Sorger (2. v. l.) und Amtsleiter 
Andreas Morgenbesser (l.) gratulierten Andrea Haimberger herzlich zum tollen Erfolg.

Kindergärten, die Verwaltung, das Gesund-
heitswesen und das Abwassersystem auf-
gewendet. 
Im Bereich des außerordentlichen Haushal-
tes, das sind die Projekte der Gemeinde,
wurden 2013 ca. 5,7 Millionen Euro aus-
gegeben. Ein großer Kostenblock war dabei
die Fertigstellung der Wohnhausanlage in
der Wr. Neustädterstrasse 5-7.  

Die Mieter einiger Reihenhausanlagen der
Marktgemeinde werden demnächst die
Möglichkeit haben, ihre Häuser zu kaufen.
Seitens der Gemeinde wurden dafür in den
letzten Wochen die notwendigen Kalkula-
tionen abgeschlossen und die neuen Opti-
onsverträge im Gemeinderat abgesegnet.
In der Franz Maiergasse handelt es sich um
drei Reihenhäuser, deren Mieter in der Zeit
von 1. 3. bis 30. 6. 2016 die Möglichkeit
zum Kauf haben. Vier Reihenhäuser sind es
in der Alleegasse, die ebenfalls im selben

Zeitraum zum Kauf angeboten werden. In
der Mariazellergasse 21b werden 2018 acht
Reihenhäuser zum Kauf angeboten. 
Die bisher bezahlten Mieten werden dabei
übrigens angerechnet – übrig bleibt nur
mehr ein fünfstelliger Betrag und die 
monatlich zurückzuzahlende Wohnbau-
förderung. 
Bürgermeister Andreas Ramharter: „Somit
werden 15 Mieter zu Hausbesitzern und
können sich damit bleibendes Eigentum
schaffen.“

Neue Standesbeamtin in 
Leobersdorf

Eine frischgebackene Standesbeamtin gibt
es in Leobersdorf: Andrea Haimberger hat
die Fachprüfung für Standesbeamte „mit
Auszeichnung“ abgelegt und ist nun neben

Bernhard Gmeiner und Alfred Weissenböck
die dritte Ansprechperson für Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle auf der
Marktgemeinde Leobersdorf. 

„Ich freue mich, dass wir im ordentlichen
Haushalt einen Überschuss erwirtschaften
konnten und es gleichzeitig gelang, den
Schuldenstand der Marktgemeinde deutlich
zu reduzieren.  Trotzdem haben wir auch die
zahlreichen versprochenen Projekte für un-
sere Bürgerinnen und Bürger umsetzen 
können“, erläutert Bürgermeister Andreas
Ramharter.

Die EU vergibt traditionell Förderungen
für den ländlichen Raum, und zwar immer
für mehrjährige Perioden – zuletzt von
2007 bis 2013. 
Auch die LEADER-Region Triestingtal –
ein Zusammenschluss der Triestingtalge-
meinden – hat davon profitiert. Der Ge-
meinderat hat dazu in seiner letzten
Sitzung einen Grundsatzbeschluss gefällt.
Allein nach Leobersdorf flossen in der ver-
gangenen Periode EU-Gelder über LEA-
DER in Höhe von mehr als 500.000 Euro.
Nun beginnt die neue Förderperiode, die
bis 2020 andauern wird. 
Auch das Triestingtal bewirbt sich dafür
wieder als förderwürdige Region. Die
Geldmittel werden dafür verwendet, das
Triestingtal nachhaltig zu entwickeln. 
Um auch für unsere Marktgemeinde För-
dermittel zu lukrieren, wird Leobersdorf
auch in dieser Förderperiode an der 
LEADER-Region Triestingtal teilnehmen. 

Leobersdorf 
wieder Teil der
LEADER-Region

Personalwechsel i   
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Welche Straßen werden heuer saniert? 

Zdenka Wallner-Trieb
Selbständige Bilanzbuchhalterin 

& Unternehmensberaterin
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, doppelte Buchhaltung, 

Lohnverrechnung, Mahnwesen – eine lästige Angelegenheit?

                              Sie brauchen Unterstützung bei Aufbau oder
                              Abwicklung Ihrer Buchhaltung vor Ort?

Sparen Sie Nerven, Zeit und Geld!
Rufen Sie mich an!

Mobil: 0676/620 77 66
office@rwcs.at  · www.rwcs.at

Das „Alte Stroh-Wirtshaus” am Marktplatz wird neu gestaltet.

Auch Straßen kommen in die Jahre: Des-
halb bringt die Marktgemeinde im Frühjahr
und Sommer veraltete Straßenzüge wieder
auf Vordermann. Umfangreiche Sanierungs-
arbeiten werden heuer in der Umlauffgasse
im Bereich des neuen Leobersdorfer-Hofes
durchgeführt. Neben dem Auftragen von
neuem Asphalt werden Pflasterarbeiten
durchgeführt sowie die Bepflanzung er-
neuert. Auch im Ortsteil Wittmannsdorf
werden einige Straßen neu asphaltiert. 

Erfreuliche 
Winterdienst-Bilanz:
Wenig Schnee,
wenig Glatteis

Väterchen Frost war gnädig: Heuer muss-
ten nur 500 Stunden für den Winterdienst
aufgewendet werden, davon 52 außer-
halb der normalen Dienstzeit der Bauhof-
Mitarbeiter. 
Zum Vergleich: Im Winter 2012/2013
waren es rund 1.900 Stunden gewesen.
Dass es ein milder Winter war, zeigt auch
die Schneemenge: Nur 5 Zentimeter wur-
den in der gesamten Saison gemessen –
im Winter davor waren es 120 Zentimeter
gewesen. 
Am 2. und 3. Februar 2014 suchte Glatteis
die Marktgemeinde heim, acht Mann 
des Bauhofes entschärften die Situation.
Als Auftaumittel wurden im Winter
2013/14 in Summe 35 Tonnen Streusalz
aufgebracht, 23 davon wurden mit dem
Traktor  verarbeitet und 12 Tonnen mit
dem Suzuki oder in mühsamer Handarbeit
aufgebracht. Eine deutliche Einsparung
zum Winter davor: Damals kam drei Mal
so viel Streusalz zum Einsatz. 
Die Firma Kittinger betreute wie jedes
Jahr das ÖBB-Parkdeck. „Der Winter ist
heuer sozusagen an Leobersdorf vorbei-
gezogen“, so Betriebsleiter Eduard Breuer.

In der Kaplangasse, der Mozartgasse, der
Marktrichtergasse, der Rabenwaldgasse und
der Schärtlinggasse wird der Straßenbelag
abgefräst und danach mit einer neuen, 
drei Zentimeter dicken Verschleißschicht
versehen. Die Wittmanngasse wird general-
saniert. Auch die Arbeiten in der Enzesfel-
derstraße und Hörbingerstraße sollten nun
zügig voranschreiten. Insgesamt investiert
die Marktgemeinde Leobersdorf mehr als
250.000 Euro in diese Straßenbauprojekte. 

Marktplatz bekommt neues Gesicht
Einen Architektenwettbewerb hat es um die
Gestaltung des „Alten Stroh-Wirtshauses“
am Marktplatz gegeben. Aus sechs Vor-
schlägen wurde u. a. von Architekten des
Landes NÖ das Siegerprojekt ausgewählt.
Entscheidend für die Auswahl war eine 
optimale Umsetzung der Vorgabe an das
Projekt. So soll es am Marktplatz weiterhin
Geschäftsleben geben und der Platzcharak-
ter an sich verstärkt werden. 

Unter den rund 30 Wohnungen, die neu ent-
stehen  werden, soll auch „Junges Wohnen“
nach den Kriterien des Landes NÖ möglich
sein: kleine, aber feine und trotzdem leist-
bare Startwohnungen für junge Erwachsene,
die auf eigenen Beinen stehen wollen. Der
Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
einen Architektenvertrag mit dem Planer
des Siegerprojektes beschlossen. Startschuss
für den Bau könnte bereits 2015 sein.

Der Betriebsleiter der Marktgemeinde, Eduard Breuer, wird mit 
1. Oktober 2014 seinen wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Sein Nachfolger wird Werner Heiden. Er befindet sich derzeit bereits
in der Einschulungsphase und arbeitet parallel mit Eduard Breuer. 
Die Stelle des stellvertretenden Bauamtsleiters wird mit 
DI Stefan Fischer aus Baden besetzt.  

 n der Gemeindeverwaltung

Eduard Breuer (l.) tritt mit 1. Oktober in den wohlverdienten Ruhstand, 
Werner Heiden (r.) übernimmt danach die Betriebsleitung.
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Leobersdorf macht mit beim 
Mobilitäts-Check

Im Juli 2013 hat Leobersdorf beim „Mobili-
täts-Check“ teilgenommen. Bei diesem Ange-
bot der NÖ Landesregierung und der Klima-
schutzinitiative des Lebensministeriums,
„klima:aktiv mobil“, werden der Verkehr in
der jeweiligen Marktgemeinde unter die Lupe
genommen und umweltfreundliche Arten
der Fortbewegung evaluiert – wie z. B. das Rad-
wegenetz der Gemeinde oder Elektroautos. 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten 
Sitzung die weitere Teilnahme am – übri-
gens kostenlosen – Check beschlossen. 
Wenn das vorgeschlagene Maßnahmenpa-
ket umgesetzt wird, kann die Marktge-
meinde Leobersdorf aufgrund der erwarteten
CO2-Reduktion in Zukunft auch Förder-
gelder für umweltfreundliche Maßnahmen
lukrieren. 

Ein unbefristeter Vertrag aus den Neunziger
Jahren verpflichtet die Marktgemeinde zur
Instandsetzung und Wartung der Park &
Ride-Anlage am Leobersdorfer Bahnhof.
Nach einem jahrelangen Rechtsstreit, in
dem die Marktgemeinde die de facto Un-
kündbarkeit des Vertrages anfocht, zeichnet
sich nun eine Lösung ab, die die Risken für
Leobersdorf wesentlich minimieren wird:
Die Marktgemeinde kommt nur mehr für die
Instandhaltung des Parkdecks auf, und das
befristet bis 2045. Eine etwaige Neuerrich-
tung (die nach dem derzeitigen Vertrag die
Pflicht der Marktgemeinde gewesen wäre)
fiele dann in die Zuständigkeit der ÖBB.
Noch heuer wird mit der Sanierung der Park
& Ride-Anlage gestartet: Die Kosten von 1,3
Millionen Euro werden hauptsächlich von
Land NÖ und ÖBB getragen, Leobersdorf
muss „nur“ 80.000 Euro beisteuern. Übri-
gens: „Aus“ heißt es laut ÖBB dann für den
Flohmarkt im Parkdeck.

Bürgermeister Andreas Ramharter: „Endlich
hat sich bei diesem Rechtsstreit etwas be-
wegt. Das Ergebnis ist zwar nicht zum Ju-
beln, aber es bringt doch eine wesentliche
Verbesserung der Gesamtsituation.
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Auf zu Brettern, die die Welt bedeuten!
Lösung beim
ÖBB-Parkdeck 

in SichtDas Leobersdorfer Sommerzaubern geht 
in die nächste Runde und wartet mit einem
neuen Highlight auf: Bis zum Sommer 
soll unter professioneller Führung mit Lai-
endarstellern ein Theaterstück einstudiert
werden, das dann auf der großen Bühne am
Rathausplatz aufgeführt wird. 
Der Regisseur Roman Kollmer wird die lus-
tige Volkskomödie „Der verkaufte Großva-
ter“ am 29. Juni und am 5. Juli 2014 zur
Aufführung bringen. Als Schauspieler wer-
den 8 bis 10 Personen gesucht. 
Das Stück hat acht recht textreiche Sprech-
rollen: Benötigt werden fünf Männer und

drei Frauen im Alter von 20 bis 70 Jahren.
Die rund 20 Proben werden, je nach Ab-
sprache mit den Darstellern, voraussicht-
lich meist am Wochenende stattfinden.
Der Infoabend mit Casting findet am 
11. April um 18 Uhr im Pfarrsaal statt.
Wenn Sie mitmachen möchten, melden 
Sie sich beim Eventmanagement der
Marktgemeinde Leobersdorf unter Telefon
02256/623 96 DW 20 oder per E-Mail
unter daniel.szinovatz@leobersdorf.at!
Übrigens: Das komplette Sommerzau-
bern-Programm finden Sie schon jetzt
auf www.sommerzaubern.at!

Die Park & Ride-Anlage am Leobersdorfer Bahnhof.

Auch heuer wird das Leobersdorfer Sommerzaubern wieder zahlreiche Besucher 
auf den Rathausplatz locken.



Das vergangene Jahr war für die Leobersdorfer Schauspielerin 
Susanne Wuest ganz schön arbeitsreich: Spielte sie doch in drei
Filmen mit, die demnächst zu sehen sein werden. Im Film „Ich
seh Ich seh“ spielt sie eine Mutter, die nach einer Schönheitsope-
ration von ihren beiden Zwillingsbuben nicht mehr erkannt wird.
Weiters drehte sie die Komödie „Pace, Cowboy, Pace“ und „Mein
Bruder Robert“. Außerdem stand sie für das in DDR-Zeiten ange-
siedelte Fernsehspiel „Schwarzer Zucker“ und zwei Pilotfilme fürs
britische Fernsehen vor der Kamera: „Judas Goat“ und „The Fight
Room“. „‚Judas Goat‘ ist eine Comic-Verfilmung, ein wenig wie

‚Sopranos‘ mit Vampi-
ren. Ich darf die Haupt-
rolle spielen. Ich habe
Märchen immer schon
geliebt und bin begeis-
tert, dass ich diese Rolle
übernehmen durfte. 
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180 Kilo purzelten bei „Leobersdorf nimmt ab"
Jetzt ist der Speck wirklich weg: Die rund 30 Teilnehmer
der Fitnessaktion „Leobersdorf nimmt ab“ haben ins-
gesamt 180 Kilo abgenommen – manche von ihnen sogar
30 Kilo! 
Ein Jahr lang wurden sie von Fitness- und Ernährungsprofi
Eva Haimberger mit „schlanken“ Kochworkshops, wö-
chentlichem Nordic Walking und hilfreicher Ernährungsbe-
ratung beim Abnehmen begleitet. Initiiert hatten die Ak-
tion im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ die Gemeinde-
räte Ingrid Rothensteiner und Roland Herzog.
„Es gehört schon einiges dazu, wenn man bei so einer Ab-
nehmaktion ein Jahr lang mit eisernem Willen dran
bleibt“, zollt Bürgermeister Andreas Ramharter den Teil-
nehmern Respekt. Die „Biggest Loser“ wurde übrigens mit
tollen Preisen bedacht. 

Initiatorin Ingrid Rothensteiner (ganz l.) und Eva Haimberger (3. v.
l.) mit erfolgreichen Teilnehmern der gemeinsamen Fitness-Aktion.

Susanne Wuest: Erstmals Serienstar in England
Aus dem Pilotfilm soll übrigens eine Serie werden“, verrät Wuest. Und
auch in einem Musikvideo hat die Leobersdorferin erstmals mitge-
wirkt: Demnächst erscheint die Single „Reflections“ von „Sunrise 16“. 

Susanne Wuest

Neues Schnittmodell für Physikunterricht 
Über ein besonderes Lehrmittel dürfen sich die Schüler der Neuen Informa-
tikmittelschule Leobersdorf freuen: Der langjährige Landeslehrlingswart der
Kfz-Techniker-Innung, Franz Moser, übergab das Modell eines 60 PS 
starken Opel-Motors an Direktor Gerhard Beck. 
Das Schnittmodell wurde von Franz Moser in unzähligen Arbeitsstunden 
angefertigt: „Ich habe als Lehrausbilder die Erfahrung gemacht, dass die 
Jugendlichen die Funktionsweise eines Motors leichter verstehen, wenn 
sie an einer Kurbel drehen und damit den Kolben im Zylinder auf und ab 
bewegen können. So habe ich begonnen, diese Schnittmodelle selbst 
herzustellen.“

Franz Moser (2. v. r) übergibt das Motoren-Schnittmodell an Direktor Gerhard Beck 
(4. v. r.), Schulgemeinde-Chefin Margit Federle (3. v. l.) und Physik-Pädagogin Andrea
Offner (r.). Mit dabei auch WKNÖ-Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt (2. v. l.) und
Vizebürgermeister Harald Sorger (l.).



…können sich ab sofort alle Geschichtsinte-
ressierten begeben. Halten Sie einfach 
im Ortsgebiet nach blauen Hinweistafeln
Ausschau: Sie sind an 36 Leobersdorfer 
Gebäuden angebracht und erzählen deren
Geschichte. Hier eine Liste der Standorte
der Tafeln:
1. Röm./kath. Pfarrkirche, Kirchenplatz 1
2. Ehem. Pfarrschule, Kirchenplatz 1
3. Pfarrfriedhof und Wehrmauer, 

zwischen Pfarrkirche und Rathaus
4. Rathaus, Rathausplatz 1

Goldener Gartenzwerg wurde verliehen

Auf Sightseeing-Tour durch Leobersdorf…

LOKALES
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Die Gewinner des Goldenen Gartenzwergs mit Bürgermeister Andreas Ramharter (hinten 3. v. l.) und 
Ortsverschönerungsvereins-Obmann Alois Ammann (3. v. r.). 

Nachgefragt!
Der Blumenschmuck in Leobersdorf wurde schon mehrmals unter die
schönsten in Niederösterreich gereiht. Wer sorgt eigentlich dafür, dass 
Leobersdorf „blüht“?

Um den „öffentlichen“ Blumenschmuck in Leobersdorf kümmern sich Marktgemeinde und 
Ortsverschönerungsverein gemeinsam. Bepflanzt werden Kreisverkehre, Blumentröge und 
Blumenampeln. Je nach Jahreszeit werden geeignete Pflanzen verwendet, um eine möglichst
lange Blühdauer zu garantieren. Wie auch im Hausgarten muss die Blumenpracht im Sommer
gegossen werden – an heißen Tagen sogar oft schon um vier Uhr früh. Hier sind die Männer
vom Bauhof und auch die Mitglieder des Ortsverschönerungsvereins mit dem Tankwagen zum
Gießen im Ortsgebiet unterwegs. 

Auch Fragen an Leo? Einfach per Email: amtsblatt@leobersdorf.at – Kennwort „Leo Fragezeichen“

5. Großbrand, Hauptstraße 16
6. Volksschule, Rathausplatz 3
7. Matschakerhof, Feldgasse 3
8. Alte Feuerwehr, Färbergasse 6
9. Alte Hauptschule, Hauptschulplatz 6
10. Informatik-Mittelschule, Schulgasse 5
11. Kindergarten I, Enzesfelder Straße 1
12. Evang. Kirche, Enzesfelder Straße 12
13. Feuerwehr, Florianiplatz 1
14. Postamt, Badener Straße 2
15. Kriegerdenkmal, Südbahnstraße
16. Rotes Kreuz, Dornauer Straße 1

Leobersdorf ist regelmäßig unter den Top-
Platzierten beim NÖ Blumenschmuck-Wett-
bewerb. Und das, weil sich nicht nur der
Ortsverschönerungsverein liebevoll um den
Blumenschmuck in Leobersdorf kümmert,
sondern auch unzählige Hobbygärtner ihr
Haus oder ihren Balkon mit Blühpflanzen
verschönern. 
Deshalb haben die Marktgemeinde und 
der Ortsverschönerungsverein wieder den
Goldenen Gartenzwerg für den schönsten
Blumenschmuck im Ort vergeben. 
Diesmal waren die Gewinner in der Katego-
rie Vorgärten Familie Rotter in der Kaplan-
gasse, an 2. Stelle lag Josef Hostin in der
Sportplatzgasse und am 3. Platz folgte Fa-
milie Steiner in der Mariazellergasse.
In der Kategorie Balkone und Fenster ge-
wann Familie Dungel am Hauptschulplatz,
Reinhard Schwab in der Mariazellergasse
lag an 2. Stelle und den 3. Platz belegte 
Familie Wisura-Meyer in der Heugasse. 

17. Kino, Südbahnstraße 12
18. Kindergarten II, Südbahnstraße 23
19. LMF, Südbahnstraße 28
20. GWT, Hirtenberger Straße 1
21. Bahnhof Südbahn, Bahnhofplatz 3
22. Volksheim, Badener Straße 32
23. Halterhaus, Liese Prokop Platz 1
24. Alte Gemeinde, Marktplatz 7
25. Notthafthaus, Hauptstraße
26. Umlauffhaus, Hauptstraße 55
27. Hanlhaus, Wr. Neustädterstr. 2
28. Nudelbude, Mühlgasse 8
29. Nowakmühle, Mühlgasse 10
30. Kindergarten III, Friedhofstr. 5a
31. Friedhof, Friedhofstraße
32. Russenfriedhof, Friedhofstraße
33. Bahnhof Wittmannsdorf, 

Franz Schubert Gasse 20
34. Pöllakreuz, Landesstraße 

Richtung Wr. Neustadt
35. Heilsamer Brunnen, 

Landesstraße Richtung Sollenau
36. Hiata-Hüttn, nordöstlich der Autobahn-

auffahrt im „Biarch“ am Lindenberg

So sehen die 
historischen 
Tafeln aus.



Europa-Wahl 2014: 
So beantragen Sie Ihre Wahlkarte

Wenn Sie voraussichtlich am Wahltag der
Europa-Wahl, dem 25. Mai 2014, nicht per-
sönlich im Wahllokal erscheinen können,
können Sie eine Wahlkarte beantragen. 
Das Formular dazu finden Sie auf www.le-
obersdorf.at unter dem Eintrag: „Antrag
Wahlkarten Europawahl 2014“. Bitte einfach
ausfüllen und im Gemeindeamt abgeben.
Die Zusendung (oder Abholung) Ihrer 
Wahlkarte erfolgt dann voraussichtlich ca. 
1 Monat vor der Wahl im April. 
Deadline für den schriftlichen Antrag ist der
21. Mai 2014.

PROMI-FOTO

Eine schöne Erinnerung hat die Leobers-
dorferin Ute Ringbauer an den Piesting-
tal-Lauf 2012: Dort stand auch die
Mannschaft des SC Wiener Neustadt 
am Start. „Trainer Heimo Pfeifenberger
stellte sich spontan für ein Foto zur Ver-
fügung“, erzählt Ute Ringbauer, „Das war
die ideale Motivation für einen guten
Lauf.“ Das Laufen liegt bei den Ringbau-
ers übrigens in der Familie: Tochter Ca-
rina ist eine ausgezeichnete Leicht-
athletin und wie auch ihre Mutter Stamm-
gast beim Leobersdorfer Brückenlauf.

Jeder von uns kennt sie – die Promi nenten
aus Film, Funk und Zeitung. Und viele unter uns

sind auch schon dem einen oder anderen per-

sönlich übern Weg gelaufen. Haben Sie noch

ein Foto davon - mit Ihnen und dem „Star“ dar-

auf? Dann schicken Sie uns doch einen Abzug!

Schreiben Sie uns bitte auch kurz, wie sich die

Bege benheit zugetragen hat. Wir freuen uns

darauf in jeder Ausgabe so ein Bild zu veröffent-

lichen.

Bildzuschriften bitte ans Gemeindeamt oder an

amtsblatt@leobersdorf.at schicken.

LOKALES
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Neu: Ihre Wahlkarte können Sie am Wahl-
sonntag nunmehr in jedem beliebigen
Wahllokal während der Öffnungszeiten 
bzw. in jeder beliebigen Bezirkswahlbehörde
bis 17 Uhr abgeben. Dies kann auch durch
eine andere Person erfolgen. Genauso 
können Sie die Möglichkeit der Briefwahl
nutzen. Dann muss Ihre Wahlkarte spätes-
tens am Wahltag, 25. Mai 2014, 17 Uhr bei
der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlan-
gen. Nähere Informationen rund um die 
EU-Wahl erhalten Sie noch gesondert durch
die Marktgemeinde.

Das Wohnungsamt der Marktgemeinde hat wieder einige Wohnungen zu vergeben. 
Der Eigenmittelaufwand liegt zwischen 10.000 und 15.000 Euro, die Mieten bewegen sich zwischen 
400,– und 610,– Euro.  

Folgende Wohnungen kommen demnächst zur Vergabe:

 Joseph Haydn-Gasse, 56m²

 Joseph Haydn-Gasse, 78m²

Weitere Infos erhalten Sie bei Irmgard Greimel am Wohnungsamt der Marktgemeinde unter Tel. 02256/62396 DW 37.

Für LeobersdorferInnen auf Wohnungssuche

 Enzesfelderstraße, 70m²

 Arbeitergasse, 70m²

??? Wer kennt wen ???

Dieses Mal zeigt unser „Wer-kennt-Wen”-Foto eine Gruppe „Ratschenbuam” aus 
dem Jahr 1971.

Erkennen Sie jemanden auf dem Foto wieder? Unter allen, die bis 15. 04. 2014 unter der Telefonnummer
02256/623 96 anrufen und die richtige Lösung wissen, wird ein Essen für  2 Personen in einem Leobers-
dorfer Lokal verlost. Die Gewinnerin der letzten Ausgabe war Erika Deimbacher aus der Mariazeller Gasse 39
in Leobersdorf.

Gemeinde- und Postbedienstete sind aus Gründen der Fairness von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen!



Leovital lud zum Hausball

Faschingsspaß im Leovital Leobersdorf trägt Tracht –
beim Dirndl Stammtisch!

HAUS LEOVITAL

Kommen Sie zum Café Leovital! Hl. Messen im Leovital
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Am Rosenmontag hielt der Fasching auch im Leovital Einzug: Reinhard König
spielte beim Faschingskaffee mit seiner Ziehharmonika auf, zahlreiche Bewoh-
nerinnen und Bewohner nutzten die Gelegenheit, in eine lustige Verkleidung
zu schlüpfen und wurden dafür mit einem Krapfen und einem Getränk belohnt. 

Wenn Sie beim Heurigen auf eine Gruppe fescher Damen
in Tracht treffen, sind Sie vielleicht in einen „Dirndl-
Stammtisch“ geraten: Einmal im Monat treffen sich näm-
lich die Leobersdorfer Dirndl-Fans beim Heurigen.
Natürlich sind nicht nur Leobersdorf-Dirndl, sondern auch
Modedirndl herzlich willkommen, erklärt Mit-Initiatorin
Irmgard Greimel: „Andrea Nöbel und mir geht es darum,
zum Tragen der Tracht im Alltag anzuregen. Deshalb
haben wir diesen Stammtisch ins Leben gerufen.“ 
Der Stammtisch startet jeweils um 19 Uhr, hier die
nächsten Termine: 
10. April: Weiszbart, 8. Mai: Pöltl, 12. Juni: Skobek, 
10. Juli: Schlager, 14. August: Heiden, 11. September:
Mayer, 9. Oktober: Kopp Franz, 13. November: Dungel,
11. Dezember: Zöhling

Bereits zum 5. Mal lud der Verein LeoS heuer zum Hausball ins Leovital. 
„Wir waren überwältigt vom großen Andrang der Gäste. Sowohl die
Tanzfläche, wie auch die Sektbar platzten aus allen Nähten. Dass heuer
auch besonders viele Vertreter des Gemeinderats anwesend waren, hat
uns besonders gefreut“, so Irmgard Greimel. Bewohner wie Besucher
genossen die lustige Stimmung und freuten sich über die 330 Preise,
die bei der Tombola verlost wurden. 

Zwei Mal im Monat verwandelt sich das
Leovital in ein Kaffeehaus: Dann sind näm-
lich Freunde und Bekannte der Leovital-Be-
wohner herzlich eingeladen, auf Kaffee und
Kuchen im Betreuten Wohnen vorbeizu-
schauen. Besonderes Highlight sind die 
Geburtstagsfeiern der Bewohner, die auch
im Rahmen des „Café Leovital“ abgehalten
werden. 

Einmal im Monat wird die Abendmesse
am Samstag im Wintergarten des Leovital
abgehalten. Sie findet jeweils um 
18.30 Uhr statt. 

Die nächsten Termine sind:

26. April 2014

10. Mai 2014

21. Juni 2014

Das Café ist jeweils von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet, die nächsten Termine sind:

08. April 2014

29. April 2014

27. Mai 2014

10. Juni 2014

24. Juni 2014

08. Juli 2014

Der Hausball des Leovital bürgt nun schon im 5. Jahr für gute Stimmung bei Bewohnern wie Besuchern.

Viel getanzt wurde beim Faschingskaffee am Rosenmontag im Leovital. 
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Umbauen statt neu kaufen – die Florianis machen’s vor

26 Jahre ist für ein Feuerwehrauto ein stol-
zes Alter. „Unsere Sonja, ein Tanklöschfahr-
zeug mit einem 4000 Liter Löschwasser-
tank, war in die Jahre gekommen. Da wir
ohnehin Sanierungsarbeiten durchführen
hätten müssen, entstand die Idee, das Fahr-
zeug auf den neuesten technischen Stand
zu bringen“, erklärt Hermann Weiszbart von
der Leobersdorfer Feuerwehr. 
Gesagt, getan: Bei der Firma Rosenbauer,
dem Spezialisten für Einsatzfahrzeuge,
wurde nachgefragt, ob eine solche Umrüs-
tung überhaupt möglich sei. Als die Firma

Anstatt ein neues Löschfahrzeug anzuschaffen, hat die FF Leobersdorf ein  altes umgebaut und auf den neuesten Stand gebracht –
und dabei einen sechsstelligen Euro-Betrag eingespart!

grünes Licht gab, wurde von den Florianis
eine eigene Arbeitsgruppe gebildet, die die
Umbauten plante und evaluierte – schließ-
lich durfte die Sanierung nicht den finan-
ziellen Rahmen sprengen. 
Ausstattungsmäßig sollte das Fahrzeug an
das RLFA 3000, ein Rüstlöschfahrzeug, an-
geglichen werden. „Sonja“ erhielt daraufhin
eine Umfeldbeleuchtung mit einem neuen
Dachaufsatz und integrierten Blaulichtern.
Die Geräteräume wurden mit moderner
LED-Beleuchtung ausgestattet und die 
Geräte umgelagert und neu gehaltert. 

Die Mannschaftskabine hat nun einen 
Actiontower und neue Atemluftgeräte, der
undichte Tank und die Pumpe wurden ge-
neralsaniert. Zum Abschluss wurden noch
neue Reifen montiert. „Damit kann dieses
Fahrzeug noch viele Jahre gute Dienste leis-
ten“, erklärt der stv. Kommandant der Le-
obersdorfer Feuerwehr, Walter Zöchling. 
„Ich bin begeistert, dass unsere Feuerwehr
nicht einfach ein neues Fahrzeug angekauft
hat, sondern die vorhandenen Ressourcen
genutzt hat. Hier wurde mit viel Eigeninitia-
tive und Engagement ein innovativer Weg
gegangen“, so Bürgermeister Andreas Ram-
harter, „Gerne unterstützen wir deshalb den
Umbau mit einer Subvention von 20.000 Euro.“

Aufgeräumt: Im Löschfahrzeug hat alles seinen
fixen Platz.

Frischzellenkur: „Sonja“ erstrahlt in neuem Glanz.

BLAULICHT

Eindrucksvolle Bilanz der Leobersdorfer Feuerwehr
Um 3 Uhr früh von der Sirene aufgeweckt
werden, schnell in die Uniform schlüpfen
und zur Einsatzzentrale fahren: Das ist für
die Mitglieder der Leobersdorfer Feuerwehr
ganz selbstverständlich – und das selbst,
wenn sie nach einem harten Arbeitstag den
Schlaf gut gebrauchen könnten oder am
nächsten Tag schon um 5 Uhr in den Früh-
dienst müssen. 
93 Mitglieder, davon 60 aktive und 13 Bur-
schen und 5 Mädchen bei der Feuerwehr-
jugend, zählt die Freiwillige Feuerwehr 
Leobersdorf. Unglaubliche 1617 Stunden
waren die Florianis 2013 im Einsatz, mehr
als 4.000 Kilometer wurden unfallfrei mit

den Fahrzeugen der Feuerwehr zurückge-
legt, zu 209 Einsätzen wurden sie gerufen.
Die Mehrzahl davon entfällt auf sogenannte
„technische Einsätze“ (z. B. Verkehrsunfälle,
Unwettereinsätze, Auspumparbeiten oder
Insekteneinsätze), 26 Mal wurden die 
Florianis allerdings auch zu Brandeinsätzen
gerufen. Feuerwehrkommandant Werner
Heiden: „Dank des hohen Ausbildungsstan-
des unserer Mitglieder konnten alle Ein-
sätze rasch, effizient und unfallfrei ab-
gearbeitet werden.“  
Stichwort Ausbildung: Neben den „Akut“-
Einsätzen investieren die Mitglieder der FF
viel ihrer kostbaren Freizeit in Fortbildung

oder Gruppenübungen
– fast 1.400 Stunden
waren es 2013. Und
auch aus dem sozialen
Leben in Leobersdorf ist
die Feuerwehr nicht
wegzudenken: Seien es
der Feuerwehr-Ball, das Feuerwehr-Fest, die
Kranzniederlegung oder die Friedenslicht-
übergabe. 
„Wir können uns glücklich schätzen, dass
es bei uns in Leobersdorf so viele engagierte
Menschen gibt, die sich ehrenamtlich 
für andere einsetzen“, so Bürgermeister 
Andreas Ramharter. 
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A-2544 Leobersdorf / Austria
Hirtenbergerstraße 1 
Tel.: +43 (0) 22 56 / 622 97 0
Fax: +43 (0) 22 56 / 622 97 19
office@gwt.at – www.gwt.at

Wo man sich trifft – und gerne wiederkommt!

Gasthaus „das Amt“
Christine Löffler
2544 Leobersdorf
Marktplatz 5
Tel. 02256/622 73

Regionale Spezialitäten – Täglich Menü – Themenabende

ANZEIGEN



PANORAMA

Helga Kral ist Leobersdorfs Biosphärenpark Botschafterin

Beim Kalender "L(i)ebenswertes Leobersdorf" haben Larissa Kurtz und Melina Reiter 

bewiesen, dass sie Talent als Fotomodels besitzen. Profi-Fotograf Daniel Zupanc hat 

die beiden Mädchen in seine Modelkartei aufgenommen und wenige Wochen später 

kam schon der erste Auftrag: ein

Shooting für das Technische 

Museum Wien. Mit dabei waren

auch noch der Leobersdorfer

Stefan Schödl und Clemes Riess

aus Siebenhaus. Wenn auch Sie

Lust haben, bei einem Leobers-

dorf-Shooting von Daniel Zupanc

vor der Kamera zu stehen, dann

melden Sie sich mit Foto unter: 

daniel.szinovatz@leobersdorf.at.

Gesucht werden fotogene Perso-

nen jeden Alters.

Biosphärenpark-Direktorin Hermine Hackl übergibt Helga Kral im Beisein von Bürgermeister 
Andreas Ramharter die Auszeichnung zur Biosphärenpark-Botschafterin der Gemeinde Wienerwald.

In der Marktgemeinde Leobersdorf über-
nimmt Helga Kral die Aufgaben des Bio-
sphärenpark-Botschafters. „Es freut mich
sehr, dass uns Frau Kral als Botschafterin zur
Seite steht und die Biosphärenpark-Idee so
tatkräftig unterstützt“, betont Biosphären-
park-Direktorin Hermine Hackl. 
Die Biosphärenpark-BotschafterInnen fun-
gieren als Informationsdrehscheibe in
ihrer/ihrem Gemeinde/Bezirk und haben
eine tragende Rolle bei der Umsetzung der
Ziele des Biosphärenpark Wienerwald inne.
Diese Ziele sind Schutz (Erhaltung von
Landschaften, Erhaltung von Landschaften,
Ökosystemen, Arten und genetischer Viel-
falt), Entwicklung (die Förderung einer öko-
logischen, ökonomischen und soziokulturell
nachhaltigen Entwicklung) sowie Bildung
und Forschung (die Unterstützung und För-
derung von Umweltbildung und -Ausbil-
dung sowie Forschung und Monitoring).
Erste Aktionen hat Hackl bereits umgesetzt.
Sie übergab den „Kleinen Wald-Elmayer“ an
die Schüler der VS Leobersdorf, denn gutes

Benehmen ist immer gefragt: ganz beson-
ders auch im Wald. „Der Wienerwald ist 
für viele Menschen aus der Region un-
verzichtbarer Erholungsraum. Der ,Kleine
Wald-Elmayer’ gibt dazu auf einfache und

sympathische Weise Hilfestellung für ein
respektvolles Miteinander von Mensch und
Natur und ist für jedes Alter geeignet“, 
betont Biosphärenpark-Direktorin Hermine
Hackl.

Modelnachwuchs gesucht

Bildungsbeauftragte GESUCHT!
Kreatives Den-
ken, die Fähig-
keit, innovative
Lösungsansätze
zu entwickeln
und aktiv an ihrer
Umsetzung zu ar-
beiten, sind heute
g rund legende

Kompetenzen in einer modernen Gesell-
schaft und zentrales Element von Bildung
in allen Lebensbereichen. 
Das primäre Ziel der Bildungspolitik einer
Gemeinde ist die Koordination der unter-
schiedlichen Bildungsanbieter und der 
bereits vorhandenen Bildungsangebote. 
Als Bildungsgemeinderat bin ich die Kon-
taktstelle zwischen ehrenamtlichen Bil-
dungsbeauftragten – die dem Gemeinderat
nicht angehören –, dem Leobersdorfer Ge-
meinderat und den Bildungsgemeinderäten
anderer Gemeinden.
Als Bildungsgemeinderat unterstütze ich
Bildungsbeauftragte bei folgenden Aufgaben:
 Vernetzung aller Bildungsanbieter
 Vorhandene Angebote an Bildung für 
die Bevölkerung sichtbar und bewusst
machen.

Bei einem ersten Vernetzungstreffen sind
Bildungsgemeinderat,  Bildungsbeauftragte,
Bildungsanbieter als auch Interessierte auf-

GR Johann Zöhling

gerufen, eine gemeinsame Darstellung des
vorhandenen Angebotes in Leobersdorf zu
erstellen. In weiterer Folge könnte ein Le-
obersdorfer Bildungskalender entstehen,
um diesen dann mit anderen umliegenden
Gemeinden zu verknüpfen.
Profil eines ehrenamtlichen Bildungsbe-
auftragten: Interesse an Bildung, kontakt-
freudig und organisatorisches Talent.
Bewerbung: Bitte die Bekanntgabe der

Kontaktdaten (Name, Telefonnummer,
Adresse) bei der Bürgerservicestelle der
Marktgemeinde Leobersdorf im Gemeinde-
amt abgeben oder per e-mail an johann.zo-
ehling@leobersdorf.at übermitteln.
Abgabeschluss: 30.4.2014
Als Bildungsgemeinderat der Marktge-
meinde Leobersdorf werde ich dann mit
allen Bewerbern Kontakt aufnehmen, um
die weitere Vorgehensweise zu besprechen.

Johann Zöhling
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täglich von 11 bis 23 Uhr

Sie finden uns am Beginn des Ortszentrums (Hauptstraße 4) Tel. 02256/635 24 oder 0699/101 54 650

Unser Name steht seit 7 Jahren
für die Qualität der japanisch-koreanisch-

thailändischen Küche!
Schätzen Sie außerdem 
eine entspannte, familiäre Atmosphäre?

Dann besuchen Sie uns doch – und überzeugen Sie
sich selbst!

Klein aber fe
in!

JAPANISCH-KOREANISCH-THAILÄNDISCHE KÜCHE
Kalte- und warme Vorspeisen
Suppen
Mittagmenüs
Spezial Menüs
Warme Spezialitäten
Ausgewählte Salate
Sushi
Maki
Sashimi
Bulgogi

2544 Leobersdorf, Marktplatz 4, Telefon 0 22 56/622 66

ANZEIGEN



Wir gratulieren herzlich .. . .

. . . Karl Bauer zum 80. Geburtstag . . . Erika Horvath zum 80. Geburtstag

. . . Erna Steiner zum 80. Geburtstag . . . Johann Petermair zum 90. Geburtstag

. . . Anna Lattinger zum 90. Geburtstag . . . Weifert Karl und Weifert Anna zum 90. Geburtstag

. . . Viktoria Singer zum 95. Geburtstag . . . Otto und Gertrude Deubel zur Diamantenen Hochzeit

UNSERE JUBILARE

17
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ANZEIGEN

Bestattung KILLIAN
Inh. Walter Cais

2544 Leobersdorf, Hauptstraße 8
Telefon 02256/62205
bestattung.killian@aon.at

Im Trauerfall rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Wo man sich wohlfühlt!
www.leobersdorfer-heurige.at
Heurigentelefon:
02256/628 66 66

�  FARBCOMPUTERENTWURF
    für neu zu gestaltende Fassaden

�  ENTFEUCHTUNGSGERÄTE
    zum trocknen feuchter Mauern
    nach Wasserschäden

BADEN – KOTTINGBRUNN – TEL. 02252/717 59

Neu!

GOLDSCHMIEDE

SCHMUCKSTÜCKE AUS EIGENER WERKSTÄTTE
SONDERANFERTIGUNGEN  – UMARBEITUNGEN

MARGIT SAILER
2544 LEOBERSDORF, HAUPTSTRASSE 15

Telefon 0664/181 97 46
Mail: maggy.sailer@a1.net
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EHRUNGEN

TODESFÄLLE

GEBURTEN HOCHZEITEN

80 Jahre:

PULAY Elisabeth, Enzesfelder Straße 15/10

BAUER Karl, Friedhofstraße 10

HORVATH Erika, Franz Schubert-Gasse 20/2

STEINER Erna, Dr. Theodor Körner-Gasse 1

VÖLKERER Magdalena, Färbergasse 7/33

90 Jahre:

PETERMAIR Johann, Friedhofstraße 9

SPIEHS Rosina, Joseph Haydn-Gasse 2c/4

LATTINGER Anna, Mariazeller Gasse 41

WEIFERT Anna, Günselsdorfer Straße 5

WEIFERT Karl, Günselsdorfer Straße 5

SCHWAIGER Bertha, Mühlgasse 11

95 Jahre:

SINGER Viktoria, Rozporkagasse 4

Diamant Hochzeit:

DEUBEL Ing. Otto u. Gertrude, Färbergasse 7/29

Wir danken der 

herzlich für die Unter stützung 
und für die Bereit stellung 

von Fotos.

13.09.2013 Kopetzky Leopoldine (92)

29.10.2013 Smrcka Edith (73)

25.11.2013 Fridrich Josef (80)

Isiksoy Sabri & Efe Navruz

Hold Marcus & Wanke Natscha

Nemec Ernst & Gleiß Susanna

Haberz Manfred & Lechner Sonja

Schara Matthias & Parzer Katharina

Vock Markus & Simon Nicole

Pauswek Rudolf & Zottl Elisabeth

Gashi Fisnik & Rexhepi Dafina

Abdi Mirvet & Taipi Ana

Scheibenreif Gerhard & Waginger Margit 

Müller Erich & Müller Siegrid

04.12.2013 Fürlinger Ilse (70)

28.11.2013 Steinberger Ernst (86)

20.12.2013 Gergela Josefine (89)

26.12.2013 Amon Alfred (62)

20.12.2013 Grasl Alice (87)

01.01.2014 Mezger Kurt (87)

06.01.2014 Nemetz Stefanie (91)

06.01.2014 Szwitek Herbert (88)

08.01.2014 Spiess Christine (62)

21.01.2014 Mic Ruth (88)

26.01.2014 Kotasek Michael (84)

27.01.2014 Mannsberger Katharina (89)

04.02.2014 Rupsch Johann (73)

17.02.2014 Schallmaier Richard (78)

04.03.2014 Freytag Adele (92)

25.11.2013 YILMAZ Ebrar Rana
Südbahnstraße 21/13

07.12.2013 WITTMANN Samuel
Hauptstraße 1/6

13.12.2013 HAHN Theresa
Südbahnstraße 7

14.12.2013 PICHLER Nina Cora
Joseph Haydn-Gasse 2g/1/13

17.12.2013 KOPFER Maria Isabella
Südbahnstr. 20/Vorderes Haus

19.12.2013 PLAINER Nils Andreas Gerhard
Raiffeisengasse 18

29.12.2013 WANG Simon
Hirtenberger Straße 24 b/Top 2

01.01.2014 WIPFLER Simon               
Hauptstraße 9-13/3/12

17.01.2014 HAID Valentina Eva Juliane
Hauptstraße 9-13/4/28

14.02.2014 COVIC Melina Alissa
Mühlgasse 10/4

17.02.2014 WOLDRICH Carlos-Namchok
Freiherr v. Wittmann-Gasse 28

20.02.2014 EICHHORN Hanna
Anton Bruckner-Gasse 2/Haus 17

28.02.2014 KIMAYR Lia
Obere Setz-Gasse 12/1

06.03.2014 HADERER-TEJEDA Marianela
Franz Lehar-Gasse 14/Haus 21

06.03.2014 LICHTENEGGER Amelie
Arbeitergasse 5

06.03.2014 LICHTENEGGER Annabel
Arbeitergasse 5

ÄRZTEDIENSTE

April 2014:
05./06.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256/815 05
12./13.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05
19./20.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999
03./21.      Dr. Zak Anna                                     Kottingbrunn                         02252/709 99
26./27.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03

Mai 2014:
01.             Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 41
03./04.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11
10./11.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88
17./18.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88 
24./25.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256/815 05 
03./29.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05
31./01.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88

Juni 2014:
07./08.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999
08./09.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03
14./15.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 41
08./19.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11
21./22.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999 
28./29.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88 

TODESFÄLLE
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Maria Mitterbauer
Ges.m.b.H.

Putzerei
Wäscherei
Bügelstube

Leder-, Pelz-,
Teppichreinigung

Näh- u. Schuhservice

2544 Leobersdorf, „Leo-Park“, Europastraße 5
Telefon 0699/123 52 099

Mo – Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr   –   Sa: 8 bis 13 Uhr

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Betrieb: 2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf, C.v.Hötzendorfstr. 13

Tel.: 02672/84 996, Fax DW 4

ANZEIGEN
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SOZIALES

Zur Unterstützung pflegender Angehöriger bietet das Landes-
pflegeheim Berndorf die sogenannte Tagespflege an. 
Bei dieser Betreuungsform kann man die zu pflegende Person von
Montag bis Freitag im Zeitraum von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr (längere 
Zeiten nach Vereinbarung)  ins Pflegeheim bringen.
„Der Tagesgast  wird in einer kleinen Gruppe betreut und gepflegt
und der Angehörige hat entsprechend Zeit sich zu erholen oder 
Besorgungen nach zu gehen. Die Tagesbetreuung ist tageweise
oder durchgehend von Montag bis Freitag möglich und wird vom
Land NÖ gefördert“, erklärt Direktor Gregor Herzog. 
Infos: 02672-88590, Mail: lph.berndorf@noelandesheime.at.
Der erste Schnuppertag ist übrigens gratis.

Landespflegeheim Berndorf
„Haus Theaterpark“ 

bietet auch Tagespflege an!

Die Ortho-Vital – Ordination der beliebten Leobersdorfer 
Orthopädin Dr. Karin Moser-Schwab befindet sich seit 
1. Februar nicht mehr im Leovital, sondern am Standort 
ARED-Park, Fuji-Bürogebäude, Aumühlweg 3 im 2. Stock.
Der Zugang zur Ordination ist barrierefrei. 
Infos unter Telefon 02256/211 02.

Orthopädin jetzt im ARED-Park

HILFSWERK TRIESTINGTAL –
Hilfe und Pflege daheim

Das Hilfswerk bietet zahlreiche Dienste an, 
um älteren Menschen das Leben im eigenen 
Zuhause zu erleichtern und damit auch pfle-
gende Angehörige zu entlasten. 
Die Pflegeberater/innen führen gerne ein 
klärendes Erstgespräch. Sie sehen sich Ihre in-

dividuelle Situation an und beraten Sie über Ihre Möglichkeiten.
Angeboten werden unter anderem mobile Pflege- und Therapie-
beratung, Hauskrankenpflege, Heimhilfe, 24 Stunden Betreuung
Mobile Physio- und Ergotherapie, Notruftelefon, ein Menüservice,
Essen auf Rädern sowie ein Bestell- und Lieferservice für Produkte
rund um Gesundheit und Sicherheit.
Infos unter 02256/ 64800-10.

Das mobile Hospiz 
Triestingtal und Umgebung

stellt sich vor
„Es geht nicht darum, dem Leben mehr
Stunden zu geben, sondern den verblei-
benden Stunden mehr Leben“ – „Dieses
Zitat von Cicely Saunders beschreibt am
Besten den Hospizgrundsatz und unsere
Motivation zu helfen“, so DGKS Ramona
Brutti, Koordinatorin des Vereins „Mobiles
Hospiz Triestingtal und Umgebung“. 
Der Verein betreut im Bezirk Menschen im
Pflegeheim, Krankenhaus und zu Hause.

Begleitung und Beratung werden von ehrenamtlichen Helfern
übernommen, die dafür ausgebildet sind. 
Neben der Beratung umfasst das Angebot außerdem Beratung 
bei der Organisation von Pflegemittel und Pflegegeld, Patienten-
verfügung und Hospizkarenz, Trauberbegleitung sowie einfach 
Dasein und Zuhören. Das Angebot ist kostenlos. 
„Wir sind immer auf der Suche nach freiwilligen Helfen“, so Brutti.
Nähere Informationen unter 0676/545 81 24. 

Mutterberatung
Die Mutterberatung findet jeweils am zweiten 

Donnerstag im Monat in der Zeit von 10.30 Uhr

bis 11.30 Uhr im Alten Halterhaus (Joseph Haydn

Gasse bzw. Liese Prokop Platz) statt.

Donnerstag, 10. April 2014

Donnerstag, 08. Mai 2014

Donnerstag, 12. Juni 2014

MUTTERBERATUNG
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700 JAHRE PFARREWIRTSCHAFT

Der ARED-Park bietet mehr als 1000 Men-
schen einen Arbeitsplatz und beherbergt
rund 200 Firmen. Eine Entwicklung, die die
beiden Journalisten Peter Selb und Manfred
Knotzer im Jahr 1992 beim besten Willen
nicht vorhersehen konnten: Damals luden
nämlich die ARED-Park-Gründer Anton
Bosch und Rolf Dolina zu einer Pressekon-
ferenz zur Errichtung eines Gewerbeparks in
einen Baucontainer auf dem heutigen
ARED-Park-Gelände. Das alleine wäre nichts
Ungewöhnliches, sehr wohl aber die Um-
stände, wie Manfred Knotzer erzählt: „Um
zum Container zu gelangen, mussten 
wir uns zuerst einmal durchs Gestrüpp
kämpfen. Und links und rechts waren 
tonnenweise riesige Betonruinen.“ Auf dem
ARED-Park-Gelände waren nämlich im 2.
Weltkrieg die Munitionsfabrik und zahlrei-
che Bunkeranlagen untergebracht. Die Jour-
nalisten waren sich einig, dass „der Bosch
jetzt komplett verrückt“ geworden war.

Aus „Schnapsidee“ wurden über 1000 Arbeitsplätze 

die neuen Straßen des ARED-Parks als her-
vorragendes Unterbaumaterial eingebaut.
Bei den Arbeiten war der Entminungsdienst
übrigens ständiger Gast, zu viele Blindgän-
ger versteckten sich noch in den Ruinen. 
„Weil alle unser Projekt für eine ‚Schnaps-
idee‘ hielten, haben wir selbst die Straße
gebaut und die Aufschließung übernom-
men. Zwei Bürogebäude mit Hallen wurden
auf eigenes Risiko gebaut und Gott sei Dank
vermietet: Danach wurde immer wieder ge-
baut und immer mehr Firmen von 2 bis über

100 Mitarbeitern wählten den ARED-Park
als Unternehmenssitz“, erzählt Bürgermeis-
ter a. D., Anton Bosch. Und da für jeden 
Mitarbeiter, der im ARED-Park arbeitet,
Kommunalsteuer gezahlt wird, klingelte
bald auch die Gemeindekasse. Allerdings
nicht nur jene von Leobersdorf: Da der
ARED-Park sowohl auf Leobersdorfer, 
wie auch auf Enzesfelder Gemeindegebiet
steht, kann sich auch das Enzesfelder 
Gemeindesäckel über 490.000 Euro Kom-
munalsteuer jährlich freuen. 

Der ARED-Park ist aus dem Leobersdorfer Ortsbild nicht wegzudenken. Und doch kennen nur wenige seine Geschichte.
Das Amtsblatt hat sich auf Spurensuche begeben.

Wohin mit dem vielen Beton?

Diese Frage beantwortete kurzerhand das
Bundesheer und eine überdimensionale
Beton Shredder-Maschine: Das Bundesherr
wollte nämlich am Truppenübungsplatz
Großmittel eine vom Erdbeben verwüstete
Stadt nachbauen und suchte dafür – genau:
Tonnen von Betonbrocken in allen Größen.
Diese wurden verladen und wochenlang in
zahllosen Transporten nach Großmittel ge-
bracht: Aber der Betonberg wurde nicht we-
niger… 
Deshalb nahm kurze Zeit später eben diese
riesige Beton-Shredder-Maschine auf dem
Gelände zwischen der heutigen Pizzeria
Sorrento und dem Hochwassergraben ihre
Arbeit auf. Der zerkleinerte Beton wurde in

Der ARED-Park bietet über 1000 Menschen einen 
Arbeitsplatz. 

Der ARED-Park in Zahlen
 Größter privater Gewerbepark in NÖ

 Rund 200 Firmen

 Mehr als 1000 Arbeitsplätze

 1-2 Betriebsansiedlungen/Woche

 95 % Auslastung

Frühlingsmarkt
im Wintergarten des leovital 

mit vielen geschenksideen 

für den muttertag am 

9. mai, ab 17.00 uhr. 
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Leobersdorf ist Shopping-City Nr. 1
Richtig gut einkaufen kann man in Leobers-
dorf: viele Einkaufsmöglichkeiten und ein
wunderbares Ambiente locken Shopping-
fans in die Triestinggemeinde. Das sagt die
Kaufkraftstrom- und Einzelhandelsstruktur-
untersuchung (KANO 2013), welche im Auf-
trag der Wirtschaftskammer und dem Land
NÖ durchgeführt wurde. 
Top bewertet wurde das Leobersdorfer Orts-
zentrum, welches mit seiner modernen Ge-
staltung und Bepflanzung sowie engem
Geschäftsbesatz laut Studie besondere Auf-
enthaltsqualität bietet. Was Bürgermeister
Andreas Ramharter besonders freut: „In der
Studie wird unser gestalterisches Gesamt-
konzept bei Hauptstraße und Rathausplatz
extra hervorgehoben. Leobersdorf wird sogar
als Paradebeispiel vorbildlicher Ortskernge-
staltung genannt.“ 
Dem folgend rangiert Leobersdorf mit einer
Gesamtnote von 1,4 in seiner Ortskategorie
an der Spitze des City-Checks. 

Veggiefriends – Neueröffnung im Zentrum Leobersdorfs
Ende Februar öffnete Veggiefriends  in der
Hauptstraße 31 seine Pforten. „Als erster
tierproduktfreier Laden in Niederösterreich,
bieten wir unseren Kunden nicht nur ein
reichhaltiges Genuß-Sortiment an rein
pflanzlichen Lebensmitteln an, sondern er-
leichtern auch Menschen mit Zöliakie den
Einkauf, weil wir alle garantiert glutenfreien
Lebensmittel extra gekennzeichnet haben.
Auch Regionalität ist ein wichtiger Faktor
bei Veggiefriends“, so Besitzerin Karin Wal-
lenböck. Die Unternehmerin leistet damit
nicht nur ein klein wenig Pionierarbeit in
Sachen vegane und gesunde Ernährung,
sondern möchte auch ein Einkaufserlebnis
der besonderen Art bieten. 
„Neben dem täglichen Einkauf können un-
sere Kunden, die wir als unsere Freunde
sehen, auch einen gemütlichen Kaffee trin-
ken und unsere süßen und pikanten Snacks
genießen. Wir freuen uns über jeden Besuch
und geben für unsere Veggiefriends unser
Bestes.

„Viel Außengastronomie, ein guter Ange-
botsmix und das grüne Ambiente tragen bei
uns zur Lebendigkeit des Ortszentrums bei“,
erläutert Bürgermeister Ramharter das se-
henswerte Ergebnis. Auch die moderne Be-
leuchtung und Möblierung sowie die vielen
Sitzgelegenheiten hebt die Studie hervor.
Parkplätze im Ortszentrum seien ausrei-
chend vorhanden, die Besucherwegweisung
vorbildhaft ausgeführt. 
An insgesamt 70 Wirtschaftsstandorten
wurde landesweit das Einkaufsverhalten
von Herr und Frau Niederösterreicher unter-
sucht. Neben Baden wurden im Bezirk noch
Berndorf, Bad Vöslau, Ebreichsdorf, Leobers-
dorf und Traiskirchen durchleuchtet. 
Neben einer persönlichen Bestandsauf-
nahme der Einzelhandelsstrukturen sowie
einer Kaufkraftanalyse der jeweiligen Orte
wurde auch ein optischer City-Check durch-
geführt, bei dem die Aufenthalts- und 
Einkaufsqualität eines Orts- bzw. Stadt-

zentrums beurteilt wurde. Die Studie be-
scheinigt Leobersdorf ein wirksames Kauf-
kraftvolumen von insgesamt 34 Millionen
Euro, welches Kaufkraft der ortsansässigen
Bevölkerung und Kaufkraft-Zuflüsse aus an-
deren Gemeinden summiert. 
Die Triestinggemeinde verfügt über 57 Ein-
zelhandelsbetriebe mit einer Gesamtver-
kaufsfläche von rund 7.700 Quadratmetern.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 07.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr.
Samstag von 08.00 – 14.00 Uhr.
Infos: Telefon 0650/3190382 oder www.veggiefriends.at.

Literarische Frühlingsgefühle
Im Frühjahr bieten die Buchandlung Hi-
kade und die Marktgemeinde Leobersdorf
wieder ein abwechslungsreiches Litera-
turprogramm. Am 29. 4. liest Kurt Palm aus
seinem Buch „Bringt mir die Nudel von

Gioachino Rossini“, am 22. 5. steht die Le-
sung „Emma schweigt“ von Susanne Scholl
auf dem Programm und am 27. 6. liest 
Erich Hackl aus seinem Werk „Drei tränen-
lose Geschichten“. 

Die Lesungen finden in der Vinothek 
Bel Vino statt. 
Nähere Infos unter www.leolit.at.
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Für den großen Hunger – XL Burger
ab sofort in Leobersdorf

Naschmarkt in
der Passage

Seit kur-
zem ver-
sorgt das

Team von XL-Burger alle Hungrigen mit
ihren extragroßen  Burgerspezialitäten. Das
Angebot reicht vom Specki-Burger über den

Herr Stefan, Sie sind seit knapp einem Jahr
der neue Fleischhauer mitten im Orts-
zentrum. Gibt’s bei Ihnen noch das „Rad‘l
Extrawurst“ für die Kinder über die Budel
gereicht?

Stefan: Ja, und nicht nur für die Kinder. 
Das ist Teil meiner Geschäftsphilosophie:
Ich lasse die Kunden meine Wurstwaren 
kosten, damit sie den Unterschied zur Mas-
senware schmecken. Ich verarbeite nur
Fleisch von Tieren aus der Region, ich
schlachte die Tiere selbst und stelle alle
Wurstwaren selbst her. Wenn ich Wurst 
zukaufen würde, würde ich die Kraft aus der
Hand geben.

Das klingt nach viel Arbeit. Lohnt sich das
überhaupt?

Stefan: Ja, weil ich 100%ig davon über-
zeugt bin, was und wie ich es mache. Ich
zahle den Bauern einen ehrlichen Preis, und
meine Kunden wissen wiederum, dass 

sie für ihr Geld etwas Gutes bekommen. 
Zu Weihnachten hatte ich da ein sehr schö-
nes Erlebnis, das war mein persönliches
Christkind‘l: Wir haben vor Weihnachten 
bis zu 20 Stunden am Tag gearbeitet. Und
nach den Feiertagen hat mir eine Kund-
schaft gesagt: „So etwas Gutes haben wir
noch nie gehabt.“ Und wenn die Kunden zu-
frieden sind, kommen sie auch wieder und
werden Stammkunden.

Ein 20-Stunden-Arbeitstag? Könnten Sie,
wenn Sie Angestellter wären, nicht eine 
„ruhigere Kugel schieben“ und nach acht
Stunden nach Hause gehen?

Stefan: Natürlich könnte ich das. Ich habe
nach meiner Fleischerlehre auch mehr als
zehn Jahre im Verkauf gearbeitet. Vor zwei
Jahren habe ich dann schon im Fleischerge-
schäft meiner Familie mitgearbeitet, und als
sich dann die Möglichkeit für dieses Ge-
schäft ergeben hat, habe ich zugeschlagen.

BBQ-Burger bis hin zum Kas-Burger und
Spare-Ribs und wird frei Haus geliefert.
Auch Vegetarisches hält die Speisekarte 
bereit. Bestellungen werden online unter
www.xl-burger.at oder per Telefon unter
0676/922 29 99 entgegengenommen.

Dank des großen Erfolges bleibt der 
Naschmarkt weiterhin zu Gast in der 
Passage. Die nächsten Termine sind 
Freitag, 11. und Samstag, 12. April sowie
Freitag, 9. und Samstag, 10. Mai. 
Ab sofort sind außerdem Handelsgut-
scheine für alle Geschäfte der Passage 
erhältlich. „Den Kunden etwas Gutes tun“
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Was ist für Sie das Schönste an der Selbst-
ständigkeit?

Stefan: Dass ich den Kunden etwas Gutes
tun kann und ihnen gute Ware mit nach
Hause geben kann. Ich genieße den Kontakt
mit den Menschen. Und dass ich mir Zeit für
die Kunden nehmen kann, für die persönli-
che Beratung. Oft werde ich nach Tipps für
die richtige Zubereitung gefragt. 

Welchen Tipp haben Sie für andere junge
Selbstständige?

Stefan: Die Freundlichkeit. Ohne die geht
es nicht. Der Kunde muss ein Erlebnis
haben, der Einkauf muss ein Highlight sein.
Und da gehört ganz einfach dazu, dass ich
nicht mit einem frustrierten Gesicht im 
Geschäft herumstehe.

Was ist für Sie das Besondere am Standort
Leobersdorf?

Stefan: Leobersdorf ist keine sehr große 
Gemeinde, aber trotzdem sehr urban, weil
wir hier eine sehr gute Infrastruktur haben.
Das merkt man auch an den Kunden: Die
Menschen hier wissen gute Qualität zu
schätzen.

Freitag
, 11. u

. Sams
tag,

12. Ap
ril 201

4



ihren innovativen modernen Unterricht zu
bedanken. Dies wäre alles nicht möglich,
hätten wir nicht die Volksschulgemeinde
(Obfrau GGR Claudia Winkler), unseren gut
funktionierenden Elternverein, aber auch
die vielen helfenden Elternhände im Hinter-
grund. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
Das Team der VS Leobersdorf wünscht allen
Schulkindern, Eltern und Freunden unserer
Schule angenehm frühlingshafte Wochen! 

VD Anna Krizan

SCHULEN

Der schneearme Winter ließ heuer leider
keinen Rodelausflug oder Schitag mit den
Kindern zu. So nutzten fast alle Klassen die
umliegenden Eislaufplätze zum Eislaufen
oder unseren Schulgarten zum Rodeln. 
Am 14. 2. 2014 fand eine Spendenübergabe
an Elizabeth Baum-Breuer (Direktorin des
Landesjugendheimes Pottenstein) und Karl
Freilinger  in einem kleinen, feierlichen
Rahmen statt. Bei der Adventfeier unter der
Leitung von VOL Rabacher konnten 600,–
Euro gesammelt werden. 
Auch an der Aktion „Schuhe für Kinder in
Rumänien“ haben sich etliche Familien be-
teiligt. Ein herzliches Dankeschön für die
gespendeten Schuhe! 
Ende Jänner verbrachten mehrere Klassen
eine „Nacht im Technischen Museum“.
Nachdem das Museum für Besucher ge-
schlossen wurde, durften die Kinder das ge-
samte Museum erkunden, hatten Führungen
und erledigten Arbeitsaufträge. Zum Ab-
schluss tanzten in der aufgebauten Disco

alle zu mitgebrachter Musik. Im letzten
Stockwerk nächtigten die SchülerInnen und
Lehrerinnen dann zwischen den ausgestell-
ten Objekten. 
Am Faschingsdienstag machten auch heuer
wieder viele Prinzessinnen, Hexen, Cowboys
und Clowns die Volksschule unsicher. Für
jedes Kind gab es einen vom Elternverein
gespendeten Faschingskrapfen. Außerdem
durfte in der letzten Stunde gespielt, gesun-
gen und getanzt werden.
Von 10. bis 12. März konnten alle Kinder an
einem Tennisworkshop teilnehmen. Im gro-
ßen Turnsaal wurden verschiedene Koordi-
nationsübungen, Laufspiele und natürlich
auch Training mit Tennisbällen und Schlä-
ger von den Trainern des ATUS Leobersdorf
angeboten. Weiters geplant sind das Schul-
einschreibfest, ein Konzert von „Danny &
Gerry“ sowie Wander- und Projekttage. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich
bei meinem engagierten Lehrerteam für die
Vielzahl an Aktivitäten und Projekten, sowie

Volles Programm in der Volksschule

Viel los in der Informatikmittelschule Leobersdorf
Mit den Semesterferien wurde das erste
Halbjahr des Schuljahres 2013/14 abge-
schlossen. Unsere Jugendlichen bekamen
mit den Noten ihren jeweiligen Leistungs-
stand mitgeteilt und wir können auf ein ab-
wechslungsreiches Halbjahr zurückblicken.
Verschiedene Lehrausgänge, Exkursionen,
spezielle Tage und Wochen ergänzten den
Unterricht. Unsere 4. Klassen absolvierten
ihre Englisch-Sprachwoche. 
Der Elternsprechtag im Dezember war wie-
der sehr gut besucht. Die vierten Klassen
der Volksschulen Leobersdorf, Kottingbrunn

und Schönau besuchten uns im Dezember
und lernten das schulische Angebot der
Neuen NÖ Informatikmittelschule kennen.
Unsere Weihnachtsfeier fand sehr großen
Anklang. Es waren wieder sehr viele Eltern
und Freunde bei dieser Veranstaltung anwe-
send. Die Einnahmen wurden heuer unse-
rem Moldawienprojekt zur Verfügung
gestellt. Im Projekt FEMCOOP (Mädchen in
a-typischen Berufen) in Zusammenarbeit
mit dem Regionalverband Triestingtal konn-
ten interessierte Mädchen der 3. und 4.
Klassen in eine für Mädchen a-typische Be-

rufswelt hineinschnuppern
Unsere Mädchen fertigten
mit großer Begeisterung in
der Hirtenberger AG wunder-
schöne Uhren an. Im Jänner
wurden die Kolleginnen
Annemarie Arnold, Hanne-
lore Graf, Christine Ponwei-
ser und Angela Ziegler in
ihren wohl verdienten Ruhe-
stand verabschiedet. 
Am Samstag, 17. Mai 2014
ist von 9 bis 11 Uhr für die
Schüler der  3. Volksschul-
klassen und deren Eltern ein
Tag der offenen Tür geplant.

Weiters sind noch die Projekttage in den  
1. Klassen, die Sportwoche in den 4. Klas-
sen, die Berufsorientierungstage in den 3.
Klassen und ein Erste Hilfe Kurs für die
Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
geplant. 
Gespannt sind wir auch auf die KEL (Kinder
– Eltern – Lehrer-Gespräche, die statt eines
zweiten Elternsprechtages in der Neuen
Mittelschule durchgeführt werden.  
Unser Schulfest am 20. Juni 2014 in der Zeit
von 18 bis 21 Uhr und die Workshoptage
sollen das Schuljahr 2013/14 abschließen.
Die Vorbereitungen für das kommende
Schuljahr 2014/15 laufen bereits. Die An-
meldungen aus den drei Volksschulen 
zeigen uns, dass wir wieder drei erste 
Klassen führen können. Die Gesamtschüler-
zahl dürfte annähernd gleich bleiben.
Geplant ist auch der Tausch der Innenwände
(Kästen und Fächer) in den einzelnen 
Klassen während der Sommerferien. Weiters
sollen die neuen ersten Klassen in den 
Ferien mit interaktiven Tafeln ausgestattet
werden, um unseren SchülerInnen einen
modernen Unterricht bieten zu können.

OSR Gerhard Beck, 
DirektorDie Mädchen der 3. Klassen beim Berufsprojekt FEMCOOP.
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Der Schulgarten der VS Leobersdorf eignet sich
auch bei wenig Schnee hervorragend zum Rodeln.
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serer „Rotkreuz-Familie“
geworden.“
Wer Interesse an einer
Mitarbeit beim Roten
Kreuz Niederösterreich
in und rund um Leobers-
dorf hat, kann sich jederzeit
unverbindlich im Rahmen eines persönli-
chen Gesprächs informieren. 
Derzeit sind 65 freiwillige MitarbeiterInnen
an der Rotkreuz-Dienststelle Leobersdorf 
für Menschen in Not im Einsatz. Ihre Bilanz
im vergangenen Jahr lässt sich sehen:
17.820 freiwillige Dienststunden, 103.432
zurückgelegte Kilometer im Rahmen von
3.240 Transporten. 
Infos: Peter Neufeld, Tel. 0699/144 02 062 

„Ich möchte gebraucht werden.“ – das ist
eine der Hauptmotivationen der 15.877 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen in Nie-
derösterreich, die ganz nach ihren persönli-
chen Interessen und Stärken beim Roten
Kreuz die „passende Jacke“ gefunden
haben. Und mit diesem Gefühl sind sie ab-
solut an der richtigen Stelle. Die Zeitspende
in Form der freiwilligen Mitarbeit ist nicht
nur eine wertvolle Spende an das Rote
Kreuz, sondern gleichzeitig auch eine uner-
setzbare Spende an die Gesellschaft. 
Freiwilligkeit ist nicht nur einer der sieben
Grundsätze des Roten Kreuzes, sondern
auch eine der wichtigsten Stützen der von
haupt- und ehrenamtlich Tätigen erbrachten
Leistungen, im Dienst an Menschen in Not. 

„Jede und jeder einzelne Freiwillige ist
wertvoll und wird gebraucht, deshalb freuen
wir uns auch immer über jeden Neuzu-
gang“, sagt Peter Neufeld, Freiwilligenkoor-
dinator der Dienststelle Leobersdorf, vom
Roten Kreuz Niederösterreich. „Gleichzeitig
versuchen wir, unseren bestehenden Frei-
willigen als Organisation auch möglichst
viel zurückzugeben. Unentgeltliches Enga-
gement bei uns ist ein Geben und Nehmen:
Die Mitarbeiter/-innen spenden einen Teil
ihrer Freizeit und helfen so vielen ihrer Mit-
menschen. Im Gegenzug ist die freiwillige
Mitarbeit für viele von ihnen schon nach
Kurzem ein nicht aus ihrem Leben wegzu-
denkender sinnvoller Bestandteil geworden.
In wenigen Worten: Sie sind dann Teil un-

„Ja, ich werde gebraucht!“ – Rotes Kreuz sucht Mitarbeiter

Tischtennisfans aufgepasst!Mitmachen beim 
1. Leobersdorfer 

Familien-Fotomarathon
Egal ob Vater, Mutter, Bruder, Schwester, Oma, Opa, Cousin,
Cousine der Leobersdorfer Familien, Fotomarathon bietet allen
die Möglichkeit, sich gemeinsam an einem Hobby zu erfreuen.
Stellen Sie und Ihre Familie sich der Herausforderung des ersten
Familien Fotomarathons in Leobersdorf am 26. 04. 2014. 
Es gilt, 12 Themen in 10 Stunden möglichst kreativ umzusetzen.
Selbstverständlich winken attraktive Preise, gemeinsamer 
Spaß und Zeit, die Sie gemeinsam als Familie teilen können.
Im Rahmen des Familien Fotomarathons Leobersdorf wird eben-
falls ein Jugend- und Einzelbewerb  stattfinden. In drei unter-
schiedlichen Bewerben (Einzelbewerb, Jugendbewerb und
Familienbewerb) kann jeder sein Können unter Beweis stellen,
und natürlich warten ansprechende Preise auf die glücklichen
Gewinner. Veranstalter ist das EKIZ Triestingtal. 
Infos unter www.familienmarathon.at oder bei Corinna 
Pernitsch unter Tel. 0699/10510237.

Seit 10 Jahren schon veranstaltet der 2. TTK Enzesfeld ein 
Hobbyturnier. Alle Triestingtaler Tischtennisfans sind herzlich
willkommen. Immerhin kommen einige Mitglieder des Vereins
aus unserer Marktgemeinde.
Heuer findet das Turnier am Samstag, 10. Mai, um 9.00 Uhr
statt. Jung und Alt sind eingeladen mitzuspielen. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 
Infos und Anmeldung unter Tel. 0664/66 20 166.
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Pfnier & Co GmbH
Bauunternehmung

Transportbeton   Fertigkeller   Grossflächendecken

7350 Oberpullendorf, Gymnasiumstraße 15
Telefon 02612/422 58-0, Fax 02612/422 58-32

Betonwerk: Telefon 02618/23 71

A-2544 Leobersdorf, Hirtenberger Straße 25
Tel.: 02256/622 74, Fax: 02256/622 74-74
www.peugeot-mayer.at,     • E-mail: office@peugeot-mayer.at

Neu- u.Gebrauchtwagen · Verkauf · Service · Ersatzteile · Havariedienst
Andreas MAYER Ges.m.b.H
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Alpquell nach Brixlegg – Das Hauerschi-
fahrn war geboren. Jahr für Jahr wuchs die
Gruppe auf bis zu 13 Personen, bekam 
Zuwachs durch Gemeindevertreter und
machte zahlreiche bekannte Schigebiete
„unsicher“. 

Schifahrende Hauer feiern Jubiläum

Ein eigener Wein für das
Triestingtal 

Unsere aktuellen Angebote:

 Lager, ebenerdig 
80m², € 280,–

 Büro 130m², 3 Räume im 1. Stock, 
beheizbar, € 770,–

 Büro 60m², 3 Räume im Erdgeschoss, 
separater Eingang, beheizbar, € 360,–

 Sammellager, „Keller außer Haus“, 
ab 10m², ab € 2,50/m²

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die
Somag GmbH,  
2544 Leobersdorf, Mühlgasse 8,
Tel. 0664/1612773, office@somag.at. 

„Die Meinung mancher  Neuer: ,Ah, die tan
ja Schifahr´n a und net nur Hütten sitzen!’
ist für uns ein Kompliment“, so die Truppe,
die sich schon auf die nächsten Jahre freut.
Organisiert werden die winterlichen Ausflüge
übrigens von Franz Nöbel 

Die kürzlich ins Leben gerufene Marke „Der Triestingtaler“ hat
nun neben einem eigenen Hut, Speck und einer Torte auch 
einen Wein: Ein Winzer-Cuveé aus Chardonnay und Riesling 
der beiden Weinbaubetriebe Dungel aus Leobersdorf und Mayer
aus Enzesfeld-Lindabrunn. Thomas Mayer: „Der Wein präsentiert
sich schön ausbalanciert mit harmonischer Säure und reifer
Frucht!“ Reinhard Dungel ergänzt: „Mit diesem Wein wollen 
wir zeigen welches Potenzial bei guter Zusammenarbeit in 
der Region steckt!“

Reinhard Dungel (links) und Thomas Mayer

Tag der offenen 
Kellertür
Am Samstag, 26. April ist es wieder 
soweit: Leobersdorfs Winzer öffnen
von 15 bis 21 Uhr ihre Pforten und 
Keller und laden zur Verkostung. 
Infos: www.leobersdorfer-heurige.at
oder beim Weinbauverein Leobersdorf,
Telefon +43 699/10 91 68 70.



Hirtenberg, Leobersdorfer Str. 80
Telefon 02256/82316
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Südbahnstraße 7, 2544 Leobersdorf
Tel./Fax 02256/623 59

Email: apoleobersdorf@aon.at

 Apothekenkosmetik
 Impfberatung
  Nahrungsergänzungsmittel
  Ernährungs- u. Diätberatung
  Bachblüten
  Schüßler-Salze
  Kundenzeitschriften
  Arzneimittelberatung
 Homöopathie
 Entsorgung von 
Altmedikamenten

 Körpergewichtsbestimmung
 Raucherentwöhnung
 Tees und Kräuter
 Geschenkgutscheine
 Kundenkarte

Unsere Leistungen im Überblick:

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 08.00 – 12.00 Uhr

ANZEIGEN
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Auf den Hund gekommen –
Österreichischer Gebrauchshundeverein Leobersdorf feiert 40er
Die Ortsgruppe Leobersdorf des Österreichi-
schen Gebrauchshundevereins feiert heuer
ein ganz besonderes Jubiläum. Seit 40 
Jahren stellen sich der Verein und seine
Mitglieder in den Dienst der Hundeer-
ziehung. 
Was am 15. März 1974 mit 20 Mitgliedern
unter Obmann Franz Müller begann, ist
heute ein florierender Verein mit rund 270
Mitgliedern. „Mit Stolz blicken wir auf eine
erfolgreiche aber auch arbeitsintensive Zeit
zurück. Arbeitsintensiv nicht nur auf Grund
der vielen absolvierten Trainingsstunden der
Hundeführer und ihren Tieren bei jedem
Wetter, sondern auch durch die vielen 
Arbeitsstunden der allesamt ehrenamtlich
tätigen Mitglieder. „Allen diesen Idealisten
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus“, freut sich Obmann
Erwin Schonaklener. 
Der ÖGV bietet Ausbildungen für Hunde
aller Rassen ab einem Alter von 10 Wochen
an. Dabei ist man stets bemüht, den Bedürf-
nissen von Hund und „Herrl“ Rechnung zu
tragen, ganz nach dem Motto: „Man kann
in die Tiere nichts hinein prügeln, aber man

kann manches aus ihnen heraus streicheln“.
Das umfassende Kursangebot reicht von
Unterordnung über Schutz- und Fährtentrai-
ning bis hin zu Agility und Breitensport.
„Besonders unsere Welpenkurse erfreuen
sich großer Beliebtheit. Unser Ziel ist es,
einen für den Alltag ordentlich erzogenen
Begleithund zu schaffen, vielleicht aber
auch bei dem einen oder anderen Hunde-

führer den sportlichen Ergeiz zu wecken, die
nächste Ausbildungsstufe zu erklimmen
und letztendlich Turniere zu bestreiten“, so
Schonaklener. 
Unter www.oegv-leobersdorf.at kann man
sich über Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr sowie das aktuelle Kursangebot infor-
mieren. Hundeinteressierte sind jederzeit 
willkommen.

Die milden Temperaturen machen Lust, sich
auf´s Rad zu schwingen und auch die
nextbikes können es kaum erwarten, wieder
aus dem Winterschlaf geholt zu werden.
Seit Frühlingsbeginn am 21. März sind auch

die nextbikes am Leobersdorfer Rathaus-
platz und am Bahnhof wieder startklar.
Wer´s noch nicht kennt: 
Unter www.nextbike.at finden Sie alle Infos
rund um´s Radeln mit dem nextbike.

Pensionistenverband feierte 100er

Frühlingszeit ist Radlzeit

Am 28. 2.1914 – auf den Tag genau fünf
Monate vor dem Ausbruch des ersten
Weltkrieges – erblickte Rosa Tesarek das
Licht der Welt. 100 Jahre später ist dies
natürlich ein Anlass, der entsprechend
gefeiert werden musste. Landesobmann
Hannes Bauer ließ es sich nicht nehmen,
dem Anlass entsprechend zu gratulieren
und ein bisschen aus dem Leben der 
Jubilarin zu erzählen. 
Obmann Kurt Ludikovsky gratulierte
ebenfalls zum besonderen Geburtstag.
Rosa Tesarek kommt immer noch regel-
mäßig jede Woche in den Leobersdorfer Klub, um mit Ihren Freunden Karten zu spielen
und zu plaudern. „Es ist schon ein Privileg, Obmann eines Vereins zu sein, in dem es ab
nun zwei Hundertjährige gibt“, freut sich Kurt Ludikowsky.

Rosa Tesarek, zwischen Enkelin und Tochter, Ob-
mann Kurt Ludikovsky, Landesobmann Hannes
Bauer

„...crossing borders“ –
Leobersdorfer 
Musikschullehrer 
veröffentlicht CD

Sänger, Gitarrist und Musikschullehrer
Joachim Caikl veröffentlichte kürzlich
seine neue CD „...crossing borders“. 
Caikls Musik erzählt vom Leben, der Liebe
und dem Tod. Caikl und seine 17-saitige
Harp-Gitarre entführen die Zuhörer in eine
Klangwelt, in der Stile verschmelzen und
musikalische Grenzen aufgehoben wer-
den. J.S. Bach und John Downlands 
treffen auf Pop, Jazz, Blues, Rock und 
Flamencoelemente. Ein Muss für jeden
Musikliebhaber.
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BALLSAISON 2014

Leobersdorf tanzte!
Auch 2014 stellten die Leobersdorfer und Leobersdorferinnen
unter Beweis, dass sie gern das Tanzbein schwingen. 
Am Pfadfinder-, Pfarr-, LeoVital- und Feuerwehrball herrschten
ausgelassene Stimmung bis in die frühen Morgenstunden.



Dachdeckerei
2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88
Büro Leobersdorf
2544 Leobersdorf, Kurze Gasse 9
Tel. 02256/643 66
Mobil 0664/10 15 348
Fax 02256/643 66-3

2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88
/ Ziegel- und
/ Eternitdächer
/ Wandverkleidungen
/ Isolierungen
/ alle Reparaturen

Inh. R. Panzenböck
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Steinmetzbetrieb
Helmut SAURER

Grabsteine, Einfassungen, Deckplatten
Laternen, Vasen, Inschriften

2551 ENZESFELD, Schloßstraße 7

Tel. u. Fax 02256/81 65 50 
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Sause(n) über acht Brücken
Ein Fest für Sportbegeisterte und die ganze Familie mit Laufmesse und Kaiser-
schmarrn: das ist der Leobersdorfer Brückenlauf am 1. Mai. 
Heuer neu sind ein Ultra-Läufer-Vortrag, der Kinderwagerl-Lauf und eine besondere
Hilfsaktion für das Kinderhospiz „Sterntalerhof“. 

1.800 Läufer in zahlreichen Bewerben wie
10km-Hauptlauf, 3er-Staffel, Nordic Wal-
king oder den Güssinger Jugendläufen wer-
den heuer beim Leobersdorfer Brückenlauf
erwartet. Die Online-Anmeldung zum Tope-
vent ist auf www.brueckenlauf.at bereits
möglich. Vizebürgermeister und Sportrefe-
rent Harald Sorger: „Auf alle Läuferinnen
und Läufer, die den abwechslungsreichen
Kurs über unsere acht Ortsbrücken in Angriff
nehmen, wartet neben dem prallen Starters-
ackerl heuer ein cooles Kapuzen-Halstuch
powered by Rexam, buntmetall, Variotherm
und McDonald‘s Leobersdorf.” 
Die ersten 250 Anmelder zum Hauptlauf
dürfen sich sogar über eine Kulturtasche im
Brückenlaufdesign von donauraum wien,
Decor & Wohnen Wanzenböck, Rosner und
Tondach freuen. 

Zum Auftakt der großen Laufsause in Le-
obersdorf gibt es bereits eine Woche vorher,
am 25. April, einen gemeinsamen Lauf- und
Motivationsabend mit Red Bull Ultra-Läufer
Christian Schiester, eine Kooperation mit
PBC Business Consulting. Auch das Rah-
menprogramm rund um den 1. Mai ist einen
Besuch wert: die große Bobby’s Sport Shop-
Laufmesse und die beliebte Kaiserschmarrn-
party werden bereits am Lauf-Vortag den
Brückenläufern einen unterhaltsamen Emp-
fang bereiten. Heuer erstmalig neu im Pro-
gramm ist der Kinderwagerl-Lauf. Harald
Sorger: „Gemeinsam mit dem Sprössling im
Kinderwagen können nun alle Jung-Mamas
ihre Fitness beweisen.”

Die Kleinsten dürfen heuer mit der sportlichen
Mama im Kinderwagen mitfahren

Brückenlauf-Familie hilft schwerkranken Kindern
„Laufend” helfen können die Teilnehmer des 14. Leobersdorfer Brückenlaufs heuer Familien im Sterntalerhof, und das
ganz leicht: Mit einem Spenden-Klick bei der Anmeldung oder bei der Kaffee-Jause am Lauftag. 

Christine Schmuck-König, Christa Petermair und Christa Eibl sammeln auch heuer wieder für den Sterntalerhof.

Alle Infos zur Hilfsaktion unter 

www.brueckenlauf.at 

unter der Rubrik "Laufend helfen" oder

bei der Brückenlauf-Hotline unter

0676/50 292 33.

besonders Kindern helfen”, so Christine
Schmuck-König. Die emsigen Damen brach-
ten so rund 1.000 Euro für die Familien-
herberge zusammen. 
„Eine tolle Idee, die uns sehr gut gefallen
hat – und daher von uns heuer ausgebaut
wird”, erklärt Leobersdorfs Bürgermeister
Andreas Ramharter. Der Brückenlauf ist nun-
mehr offizieller Partner des burgenländi-
schen Sterntalerhofs (www.sterntalerhof.at) 

Die Idee dazu stammt ursprünglich von
Damen der Pfadfinder-Gilde: Beim Brücken-
lauf im Vorjahr haben Christine Schmuck-
König, Katharina Sorger, Margit Waldhauser,
Barbara Fischer, Christa Eibl, Adele Ploderer
und Christa Petermair den Sportlern und
Gästen Muffins, Punschkrapferl & Co. ser-
viert und den ganzen Erlös an das Kinder-
hospiz Sterntalerhof überwiesen. 
„Als Pfadfinder wollten wir natürlich ganz

und trägt stolz die Partnerplakette. Ramhar-
ter: „Wir möchten diese wertvolle Einrich-
tung gerne unserer Lauffamilie präsentieren
und einen Beitrag sammeln für Familien,
denen es nicht so gut geht.”

„Ein kleiner Mausklick beim Anmelden si-
chert schon die Spende”, erklärt Vizebürger
meister Harald Sorger, „jeder Cent hilft!” Üb-
rigens: Sterntalerhof-Chef Harald Jankovits
wird selbst ebenfalls beim Brückenlauf mit
dabei sein: Als Läufer, verrät Jankovits, der
sich im nur 70 Kilometer Luftlinie von Le-
obersdorf entfernten Kitzladen mit seinem
Team um Familien mit schwer-, chronisch
und sterbenskranken Kindern kümmert. 
„Der Leobersdorfer Brückenlauf ist ein 
Familienlauf-Event, das Kinderhospiz Stern-
talerhof eine Familien-Herberge – das passt
sehr gut zusammen und wir sind stolz, hier
Partner sein zu dürfen!” 

Per Mausklick helfen

Schon angemeldet? www.brueckenlauf.at
oder Telefon 0676/50 29 233!



EICHBERGER
Glasbau GmbH
Industriestraße 5
2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252 76269-0
Fax: 02252 70883
office@eichberger-glas.at
www.eichberger-glas.atko
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Als Traditionsbetrieb ist es unsere Stärke,
spezielle, individuelle Kundenwünsche
realisieren zu helfen. Spezialanfertigungen 
für den Wohnbereich, viele gute und außer-
gewöhnliche Ideen und hoher Qualitäts-
anspruch sind unsere Stäreken. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen!

 Glasvordächer, Glasfassaden
 Stiegengeländer, Brüstungen
 Küchenglasbelegung
 Glasvitrinen und Glasmöbel
 Duschtrennwände, Spiegel
 Spezialanfertigungen
 Laubengang, Windschutz

Eichberger FIRST GLAS SoLuTIon
Fundiertes Fachwissen, Kreativität und Qualität im Glasbau


